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Wcht -Nmtlichrr Sheil .
Karlsruhe , den 12 . Februar .

So sorgfältig das Geheimniß des deutsch - russischen
Handelsvertrags während der Verhandlungen zwischen bei¬
den Staaten gehütet worden ist, so bald ist der Vertrag
nach Abschluß dieser Verhandlungen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht worden . Nachdem der zum Handels¬
vertrag gehörige Tarif für die Einfuhr nach Rußland
schon am vorigen Dienstag veröffentlicht worden war ,
wurde noch an demselben Tage , an dem die Unterzeich¬
nung des Vertrags erfolgte , auch der eigentliche Ver¬
tragstext sammt dem Schlußprotokoll bekannt gegeben .
Es ist jetzt also das gesammte Ergebniß der beiderseiti¬
gen Verhandlungen dem Publikum zugänglich gemacht
und die an den Handelsbeziehungen mit Rußland in -
teressirten Kreise können sich nun ein endgiltiges Urtheil
über den Werth der getroffenen Vereinbarungen bilden .
Es wird in der Presse dankend anerkannt , daß die Re¬
gierung im allgemeinen Interesse handelte , indem sie den
Vertrag unmittelbar nach seiner Unterzeichnung zur Kennt -
niß aller Erwerbskreise gelangen ließ . Die rasche Ver¬
öffentlichung des Vertrags wird dazu führen , daß die
Meinungen über die Bedeutung der handelspolitischen
Vereinbarung mit Rußland sich alsbald klären , daß
manches noch bestehende Mißverständniß beseitigt wird und
daß der Reichstag , wenn er an die Berathung des Vertrags
herantritt , bereits die Gutachten hervorragender kommer¬
zieller Vertretungen und Korporationen vorfindet . Es dürfte
aber auch durchaus zutreffen , was die „ Fr . Ztg .

" in
einer kritischen Uebersicht über den Text des deutsch¬
russischen Handelsvertrags sagt : „ Die prompte Veröffent¬
lichung zeigt wohl auch, daß die leitenden Kreise von den
Ergebnissen der Verhandlungen befriedigt sind und den
gleichen Eindruck davon bei den zunächst betheiligten
Interessenten wie bei dem sodann entscheidenden Faktor ,
dem Reichstag , erhoffen . " In der That brauchte die
Regierung den Eindruck , den die genaue Kenntniß des
Vertrags machen würde , nicht zu scheuen; ja sie konnte
erwarten , daß diese Kenntniß die überwiegend günstige
Meinung , welche die Veröffentlichung des Tarifs hervor -
gerusen hatte , eher verstärken als abschwächen würde .

Deutschland.
* Berlin , 11 . Febr . Seine Majestät der Kaiser hat

gestern Nachmittag 1 Uhr im hiesigen königlichen Schlosse
den bisherigen Königlich Niederländischen außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am hie¬
sigen Hofe , Jonkheer van der Hoeven , in Audienz em¬
pfangen und aus dessen Händen ein Schreiben Ihrer
Majestät der Königin -Regentin der Niederlande entgegen
genommen , wodurch der genannte Gesandte von diesem
Posten abberufen wird . Der Audienz wohnte der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts , Wirkliche Geh . Rath
Frhr . v . Marschall , bei .

— Der deutsch - russische Handelsvertrag ist in
französischer Sprache abgefaßt und enthält 21 Artikel .
Er enthält die Meistbegünstigung , gewährleistet den bei¬
derseitigen Unterthanen in dem Handels - und Gewerbe¬
betriebe das Vermögensrecht gegenüber der Justiz und
Verwaltung und gleichmäßige Behandlung mit den eige¬
nen Reichsangehörigen , sofern nicht besondere Gesetze in
dieser Beziehung allen Ausländern Beschränkungen oder
besondere Verpflichtungen auferlegen . Artikel 5 bestimmt ,
daß der gegenseitige Verkehr durch keinerlei Einfuhr¬
oder Ausfuhrverbote gehemmt werden dürfe und freie
Durchführung zu gestatten ist , soweit es sich nicht um
Wege handelt , die der Durchfuhr verschlossen sind oder
sein werden . Eine Ausnahme ist nur für Gegenstände
des Staatsmonopols zulässig , sowie für Verbote aus
sanitären Gründen . Die russischen und die deutschen
Boden - und Gewerbserzeugnisse genießen bei Verbrauch ,
Lagerung . Wiederausfuhr und Durchfuhr die Meistbe¬
günstigung . Artikel 7 erklärt , daß die in den Tarifen
Gezeichneten deutschen und russischen Boden - und Gewerbs¬
erzeugnisse bei der Einfuhr keinen anderen oder höheren
Eingangszöllen unterliegen sollen , als den in den Tarifen
festgesetzten. Eine neue innere Steuer , oder Accise, oder
ein Zuschlag zu solcher auf Tarifgegenständp berechtigt
den anderen Kontrahenten zu der Einführung einer glei¬
chen oder entsprechenden Abgabe , wofern dieselbe für
Provenienzen aller Länder gleich ist . Artikel 8 be¬
stimmt bezw. der inneren Abgaben für Hervorbringung ,
Bearbeitung und Verbrauch die Gleichstellung der Er¬
zeugnisse des anderen Theiles mit denen des eigenen
Landes . Artikel 9 erklärt die Gleichstellung der Ausgangs¬
abgaben beider Länder mit dem in dieser Beziehung meist¬
begünstigten Lande . Artikel 10 handelt von der Freiheit
von Durchfuhrabgaben . Artikel 11 besagt , der Vertrag

berühre nicht die Begünstigungen für den Grenzverkehr ,
die deutschen Begünstigungen für Luxemburg und die
österreichischen Gemeinden Jungholz und Mittelberg , die
russischen Begünstigungen der Einfuhr und Ausfuhr für
das Gouvernement Archangel , sowie Sibirien , ebenso nicht
den Vertrag zwischen Rußland und Schweden -Norwegen
von 1838 , sowie die Vereinbarungen mit den angrenzenden
Gebieten Asiens . Artikel 12 setzt die Meistbegünstigung
für die beiderseitigen Kaufleute , Fabrikanten , Gewerbe¬
treibende und Handlungsreisende und Zollfreiheit für
Waarenmuster bei Wiederausfuhr fest. Artikel 13 bestimmt ,
die deutschen und die russichen Schiffsladungen sollen
beiderseits wie inländische behandelt werden , ohne Rück¬
sicht auf Auslauf , Bestimmungsort und Herkunft der
Ladungen . Ausgenommen sind die besonderen Begünsti¬
gungen des inländischen Fischfangs und für dessen Er¬
zeugnisse, die Begünstigungen der Kauffahrteiflotte , sowie
der Küstenschifffahrt . Jedoch steht den beiderseitigen Schiffen
frei , nach einem oder mehreren Häfen desselben Landes zu
fahren und die Auslandsladung dort zu löschen oder ein¬
zunehmen . Artikel 14 bestimmt gegenseitige Anerkennung
der Schiffsnationalität und der Schiffsmaßbriefe , 16 die
Freiheit von Tonnengeldern und Abfertigungsgebühren
für bestimmte Schiffe . 17 die Behandlung gestrandeter
Schiffe , 18 die Benutzung der Chausseen und Verkehrs¬
anlagen gegen die gleichen Gebühren wie die der Inländer .
Artikel 19 erklärt , daß für Eisenbahntransporte einander
beide Theile gleichartige Behandlung mit inländischen
Transporten zugestehen. Artikel 20 setzt die Dauer des
Vertrags auf zehn Jahre fest . Später ist derselbe alle
zwölf Monate aufhebbar , vom Kündigungstage angefangen .
Das Schlußprotokoll des deutsch - russischen Handels¬
und Schifffahrtsvertrages erklärt das Einverständniß
darüber , daß von dem Inkrafttreten des Vertrages ab
die Zölle bei der Einfuhr über die Landesgrenze auf die
Zollhöhe bei Einfuhr über die Ostsee ermäßigt werden
und kein neuer , die Seeeinfuhr begünstigender Unter -
scheidungSzoll eingeführt werden darf ; Deutschland behält
sich für Salz , gesägte Blöcke, große Steinmetzarbeiten
und rohe Schieferplatten die gegenwärtigen Unterschiede
zwischen Seezöllen und Landzöllen vor . Die Transit¬
erzeugnisse sollen bei Eingang in das Gebiet des
anderen Theiles ebenso behandelt werden , als ob sie
aus dem Ursprungsland direkt eingeführt wären . Bei
den Zollzahlungen werden deutsche Goldmünzen von
1000 M . als Gegenwerth von 308 Rubel Gold an¬
genommen . Besondere Versicherungen über Ausübung
der Schifffahrt auf Niemen , Weichsel und Warthe sind
Vorbehalten . Zu Artikel 19 des Vertrags bestimmt das
Schlußprotokoll , daß direkte Frachtbriefe nach den deutschen
Hafenstädten Danzig , Neufahrwasser , Königsberg , Pillau
und Memel zur Vermittelung der Ausfuhr und der Ein¬
fuhr nach Rußland den Bedürfnissen des Handels ent¬
sprechend eingeführt werden . Die russischen Frachtsätze
für Getreideartikel , Flachs und Hanf nach den erwähnten
Hafenstädten sollen nach denjenigen Bestimmungen gebildet
und unter den betheiligten beiderseitigen Eisenbahnen ver¬
theilt werden , welche für die nach Libau und Riga
führenden russischen Eisenbahnen in Kraft sind , oder
treten werden . Diese Verpflichtung bezieht sich auf die
beiderseitigen Staatsbahnen , doch werden die Regierungen
auch auf die Privatbahnen entsprechend einwirken . Sollten
diese sich diesen Grundsätzen nicht unterwerfen , so sollen
dieselben auch für Staatsbahnen nicht mehr bindend sein .
Die besonderen Bestimmungen zur Regelung des Wett¬
bewerbs zwischen Königsberg und Danzig bleiben in
Kraft . Der zweite Theil der Schlußprotokolle behandelt
den russischen Vertragstarif , der dritte Theil den deutschen
Tarif und der vierte Theil das Zollreglement .

Oellrrrerch-Ungarn .
O . LI. Wien , 10 . Febr . Das erste Treffen , welches dem

Kabinet Wekerle mit Bezug auf die kirchenpolitischen Re¬

formen im ungarischen Abgeordnetenhause geliefert
wurde , ergab eine über Erwarten starke Mehrheit für
die Regierung . Von oppositioneller Seite versuchte man
zu verhindern , daß die Vorlage über das Eherecht mit

Umgehung der Sektionen auf die Tagesordnung gestellt
werde . Zur allgemeinen Verwunderung ließ sich Gras
Apponyi in dieses Manöver mit Hineinreißen . Das Er -

gebniß dieses Auftretens bestand aber darin , das nahezu
die gesammte äußerste Linke und selbst ein Therl der
Nationalpartei gegen den Führer der letzteren Stellung
nahm , so daß mit Herrn Ugron und dem Grafen Apponyi
nur ein kleines Fähnlein zusammenhielt . Die kompakte
Mehrheit der Regierungspartei hat , unterstützt von der

äußersten Linken , auch die in der letzten Zeit aus den

Reihen der Liberalen geschiedenen Abgeordneten nntge -

rissen , so daß Graf Apponyi sich gezwungen sah , seinen
eigenen Antrag preiszugeben . Die erhöhte Stimmung
und das Selbstbewußtsein , welche die Regierungspartei

bei diesen Vorgängen bekundete, und da- feste Zusammen¬
halten aller Anhänger der kirchenpolitischen Reformen ,
ohne Unterschied der Partei , haben nicht verfehlt , im Ab-
geordnetenhause , sowie auch in den Kreisen der Mitglie -
der des Magnatenhauses und in der Tagespreffe großen
Eindruck hervorzurufen . Das Ergebniß dieses ersten
Vortreffens auf dem Boden der Kirchenpolitik wird wahr¬
scheinlich nicht nur in Bezug auf die Beschleunigung der
kirchenpolitischen Reformen von Einfluß sein , sondern
dürfte auch lähmend auf jene Unterhandlungen wirken ,
die von den Gegnern der Reform zu Herbeiführung von
allerlei Schwierigkeiten durch die Forderung der „ Junc -
time " für alle kirchenpolitischen Vorlagen , durch die Be¬
antragung eines Eherechtes auf einer mit dem Regie -
rungsentwurfe im Gegensatz stehenden Grundlage u . s. w .
betrieben werden . Wie weit man in dieser Richtung gehen
und wie weit Graf Apponyi sich drängen lassen wird ,
kann man jetzt noch nicht wissen; sicher aber ist, daß das
Ergebniß der Abgeordnetendebatte vom 6 . Februar die
Durchführung all ' dieser Pläne sehr erschwert hat . In¬
folge desselben bereitet sich eine Krise vor , diesmal jedoch
nicht innerhalb der Regierungspartei , die aus der Kraft¬
probe vielmehr konsolidirt hervorging , sondern gerade in
einem Theile der Opposition .

Neueste Telegramme .
Berlin , 12 . Febr . Nach der „Post " wird die Frage

der Aufhebung der Staffeltarife gleichzeitig mit dem russi¬
schen Handelsvertrag und der Aufhebung des Identitäts¬
nachweises im preußischen Staatsministerium zur Erörte¬
rung gelangen .

Dresden , 12 . Febr . Der heute Früh über das Befinden
des Königs ausgegebene ärztliche Bericht sagt : Der König
ist im Laufe des gestrigen Tages von Schmerzen frei
geblieben , auch funktionirt das erkrankte Organ nahezu
normal . Die Blutungsschmerzen find in Abnahme . Der
König beobachtet immer noch strenge Bettruhe .

Bochum , 12 . Febr . In der hiesigen Gußstahlfabrik
fand gestern Vormittag 9 ' /. Uhr ein heftige Explosion
des zu den Stahlschmelzen führenden Gaskanals statt .
Ein die Aufsicht führender Vorarbeiter wurde getödtet .
Außer einer mehrtägigen Betriebsstörung der betreffenden
Werkstätte ist kein erheblicher Schaden angerichtet worden .

München , 12 . Febr . Um Mitternacht vom Samstag
zum Sonntag sind die umfangreichen Stallungen des
Schlosses Nymphenburg niedergebrannt .

Wien , 12 . Febr . Der Reichsrath ist für den 22 . Februar
einberufen worden .

Rom , 12 . Febr . Der italienische Botschafter in Paris ,
Reßmann , äußerte der „Fanfulla " zufolge auf der Station
in Turin , er sei von Crispi nach Rom berufen , um mit
diesem über eine Wiederannäherung zwischen Frankreich
und Italien zu verhandeln . Reßmann ist überzeugt , daß
diese Wiederannäherung gelingen werde .

Rom , iL . Febr . Nach dem „ Diritto " herrscht im
Ministerrath hinsichtlich der Frage der Erhöhung der
Getreidezölle Meinungsverschiedenheit , weßhalb gestern
auch kein Ministerrath stattfand . Andererseits verlautet ,
daß eine Getreidesperre unmittelbar bevorstehe.

Paris , 12 . Febr . Heute Vormittag erfolgte in der
Rue de Neuilly bei den Baumschulgärtnern Vilmorin
und Andrieux eine Gasexplosion , durch welche ein Feuer¬
wehrsergeant getödtet und neun Feuerwehrleute verwun¬
det wurden , darunter zwei schwer .

Madrid , 12. Febr . Im Ministerrathe wurden De¬
peschen von Marschall Martine ; Campos verlesen , nach
denen der Sultan die spanischen Forderungen im Prin¬
zip angenommen hat , jedoch mit der Ausführung zögert .
Der Ministerrath verfügte , daß sich das andalusische
Armeecorps und die Flotte für jede Eventualität bereit
halten sollen .

De Grazia , 12 . Febr . In einem Landhause bei Reus
wurde durch Dynamit eine Katastrophe hervorgerufen .
Der Besitzer des Landhauses und seine Schwester wurden
schwer verwundet .

Buenos Ayres, - 12. Febr . Die Aufständischen sind in
Nictheroy gelandet . Der Kampf ist noch unentschieden
und wird fortgesetzt. Es gab bisher viele Todte und Ver¬
wundete .

Grotzherroglichrs Hostheaker.
Dienstag . 13 . Febr - 25 . Ab .- Vorst : »Mein Leopold "

, Volks¬
stück mit Gesang in 3 Akten von Adolf L'Arronge , Musik von
R . Bial . Anfang ^,7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 14 . Febr - 22 . Ab .-Vorst . : „Der Hütteubefiqer "

,
Schauspiel in 4 Akten vou Georges Obnet . Anfang ' - 7 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe ;
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dreis des Looses ,

1 Donnerstag den 15. März 1894, 1
(x6^ mii6 34000 IVIsnlL ^ vrtk . Mark.

ein Gewinn Mk . 1000 .— rc Die GewinneMark .
Erster Gewinn zu Mk . 5000 . —, rin Gewinn zu Mk . 2000 .

bestehen aus lichtem Silber und Gold (Reichsstempel ) . ^ ^ ^ ^ .
Der Loosverkauf ist im Großherzogthum Baden , in den kgl . preuß . Provinzen , HesiemNassau und Rheinland ,

sowie im Großherzogthum Hessen genehmigt. . . ^ ^ ^ ,
M . Loose flnd in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen, sowie bei dem Hauptcollecteur Herrn Hof¬

lieferant O. LrvLvwLvie in Karlsruhe, zu haben , an den sich Loosverkäufer wenden wollen._ G 285 .3

Oie Oorllancl - Oemeril - ^ abrLIc

ML. SMllMLM.
rirrlsr Qsraritls

in flmönebui-g bei öielmvk am ktiein um! in Flsnnkeim
emxüofllt ikr seit 30 ^udrev dovükrtes I 'abriirLt MseMfl Mll. ^

kür tiÖLdsts k'sstiglrsit und uribselinAts QIsiodmässiAlLöit und 2nvsriZssiKlrsit

VvnssniVt Zsknliok KVOOOO k^ass .
E 853 9 . _ r, » >

Äürgertiche Rechtspflege .
^

Oeffeutliche Zustellungen
G-3922 . Karlsruhe . Der Säge¬

müller Friedrich Lambart zu Weiler,
vertreten durch Rechtsanwalt Dnfner
in Pforzheim , klagt gegen den ledigen
Jakob Friedrich Kallfaß von Alten¬
staig, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Kauf folgender Liegen»
schäften auf der Gemarkung Weiler :

1 . Lagerbuch Nr . 2064 Plan 6, Oel-
und Sägemühle mit Zubehör,

2. Lagerbuch Nr . 2423 Plan 7 , ein¬
stöckige Scheuer mit Zubehör,

3 . Lagerbuch Nr . 1962ä Plan 6 , 34 a
59 m Acker,

mit dem Anträge auf Auflösung des
Kaufs nach LR .S . 1184 , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II Civil-
kammer des Großd . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Samstag den 3t . März 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1894.
Or . Schoch,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .387 .2. Nr . 1721. Wolfack . Die

Klage vom 6 . Februar 1893 in Sachen
der Firma I S . Wertheimcr Sohn
in Kehl , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Günzburger in Offenburg , gegen
den Besenmacher Bernhard Binder
von Kappelrodeck , zuletzt in Hofstetten ,
zur Zeit an unbekannten Orlen ' abwe¬
send, wurde dem Beklagten am 11 . Fe¬
bruar 1893 in Hofstetten zugestellt . Zur
Fortsetzung der mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Wolfach ladet nun der
kiägerische Vertreter den Beklagten aus

Donnerstag den 29 . März 1994,
Bormittags 9V» Uhr ,

unter Wiederholung der in der Klage
gestellten Anträge

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird diese Ladung bekannt gemacht .

Wolfach, den 6 . Februar 1894.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Hässig .
Konkursverfahren.

G 432 Nr . 7879 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Müllers Georg
Philipp Walter in Ladenburg wird
heute , Nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Josef Colombara in La¬
denburg.

Konkursforderungcn sind bis zum
4 . März 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
lenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mrt dem dafür verlangten Vorrechtebis
zu genanntem Termine entweder schrift¬
lich eiuzureichen oder bei der Gerichts-
fchreiberei zu Protokoll zu geben , unter >
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke

über die Bestellung eines Gläubiger - !
anSschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Freitag den 9. März 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 13 . März 1894 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. V
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon - ^
kursmaffegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig .
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder -
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und !
von den Forderungen , für welche, sie -
aus der Sache abgesonderte Befriedi - -
aung in Anspruch nehmen , dem Kon-
kursverwalker bis zum 4 März 1894
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 10. Februar 1894 .
Der Gerichtsschreib» Gr . Amtsgerichts : !

Stals -
Erbeiuwrisungeu.

G 300 -3 Nr . 1299- Sinsheim . .
Das Großh - Amtsgericht Sinsheim er - !
ließuntermHeutigen folgenden Beschluß:

Auf Ableben des Landwirths Johan¬
nes Funk von Michelfeld hat dessen .
Witwe, Katharina , geb Rüsterbolz, um !
Einweisung in den Besitz und Gewähr >
der Vrrlaffenschaft ihres Ehemannes
gebeten . j

Diesem Gesuche wird entsprochen » !
falls nicht binnen 4 Wochen Ein- !
sprachen dagegen Hiervorgebrachtwerden. >

Sinsheim, den 1 . Februar 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts . !

Häsfner . :
G362.2. Nr 1676 . Rastatt . Die !

Witwe des am 10. Dezember 1893 ver¬
storbenen Landwirths Karl Erhard
von Söllingen , Sofie , geb. Frank , bat
die Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres 1- Ehemannes bean - !
tragt. Einsprachen sind binnen zweij
Wochen anher geltend zu machen .

Rastatt, SO. Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht. !

gez. Oster . !
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr:
Zirkel .

: G SOI 3 Nr . 902 . St . Blasien .
Leo Schlageter Wit-re , Maria , geb.
Waßmer , nunmehrige Ehefrau des Land¬
briefträgers -Joseph Behring» in Ur¬
berg , hat, nachdem die gesetzlichen Erben
auf die Erbschaft verzichtet haben , um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
N achlasses ihres v erstorbenen Ehemannes
Leo Schlaget» gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einwendungen vorgetragen werden -

St . Blasien, den 3 . Februar 1894 .
Der Gerichtsschreib » Gr -Amtsgerichts :

Nenninger .
Haudelsregtstereiutriigr.

G .380 . Nr . 3624 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge -

vd» ein» Abschrift derselben . ! tragen :
Zugleichwird zur Beschlußfassungüb» ! l - Zum Firmenregister :

die Wahl eine» definitiven Verwalters , ^ 1- Zu O .Z - 256 Band 1 Zur Firma

„Fritz Mayer " in Karlsruhe.
Die Firma ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 591 Band 1 . Zu der
erloschenen Firma „R . Wolf -
müller " zu Karlsruhe . Urtheil
Großh . Landgerichts Karlsruhe
— Eivilkamm» I — vom 17. Ok¬
tober 1893 , wonach die Ehefrau
des bisherigen Firmeninhabecs
Kaufmann Rudolf Wolfmüll » ,
Emilie , geb . Huber, für berechtigt
» klärt wurde, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

3 . Zu O .Z . 45 Band H . Zur Fir¬
ma „Hirsch Fuchs " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

4 . Zu O .Z . 676 Band H- Zur Fir¬
ma „Gebrüder Kusterer " zu
Karlsruhe. Die Firma ist als
Einzelfirma » loschen (vgl. Ges.-
Reg . Band m O Z 100) .

5 . O Z - 685 Band II . Firma „C
C ar th arius " zu Karlsruhe . In¬
haber Kurl Cartharius , Kauf¬
mann in Karlsruhe.

6 . O -Z - 686 Band II . Firma „ I .
Weil L Cie ." zu Karlsruhe.
Inhaber : Isidor Weil , Kaufmann
zu Karlsruhe. Ebrvertrag des¬
selben mit Karoline Cahn von
Bühl, mit Beschluß vom 6 . Sep¬
tember 1889 bereits veröffentlicht.
Dem Kaufmann Maier Weil in
Karlsruhe ist Prokura eriheilt
(vgl . Ges .Reg . Bd . lll O .Z . 102) .

7 - O Z . 687 Band II . Firma „ L .
Geißendörfer " , lithographische
Anstalt und Steindruckerei zu
Karlsruhe. Inhaber : Ludwig
Geißendörfer , Lithograph inKarls-
ruhe. Dem Kaufmann Paut Coll-
rep in Karlsruhe ist Prokura » -
tbeilt (vergl . Ges .Reg . Band III
O 3 37 ) .

8. O Z 688 Bd . II - Firma „Karls-
ruherWollwäschereiAdolfCahn "
zu Karlsruhe. Inhaber Adolf
Eahn , Kaufmann zu Karlsruhe .
Der Ehefrau des Firmeninhabers ,
Lina , geb. Horckheim» , ist Pro¬
kura erlheilt.

II . Zum Gesellschaftsregister :
1 . O Z . IOO Band !! ! . Firma „ Ge¬

brüder Kusterer " zu Karlsruhe ,
Die Gesellschafter der seit 1 . Ja¬
nuar 1894 bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind KausmannFer -
dinand Küster» und Kaufmann
Gustav Dittmar , beide zu Karls¬
ruhe . Jeder der Gesellschafterist
berechtigt , die Firma allein zu ver¬
treten (vergl , Firm.Reg . Bd . II
O Z . 676 ) .

2 O8 - 101 Bd . lll - Firma „Ge¬
brüder Ufer " zu Karlsruhe . Die
Gesellschafter der seit 1. Januar
1894 bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind Hermann Ufer,
Kaufmann in Karlsruhe , und
Bernhard Otto Ufer , Kaufmann
in Karlsruhe. Jeder der Gesell¬
schafter ist berechtigt , die Firma
allein zu vertreten.

3. Zu Nr - 102 Band M als Fort¬
setzung von O Z - 203 Band II.
Zur Firma „I Weil L Cie "
zu Karlsruhe Die Firma ist als

Gesellschastsfirma erloschen (vgl.
Firm Reg . Bd - H O Z 686 ) .

4. O Z 103 Bd . lll als Fortsetzung
von Bd . IO Z - 195a - Zur Firma
„Dyckerhosf LWidmann " zu
Karlsruhe mit Zweigniederlassung
zu Biebrich, St . Jobst und Cosse¬
baude . Die dem Techniker Emil
Widmann zu Karlsruhe crtheilte
Prokura ist » loschen. Derselbe ist
als vollberechtigter Theilhaber in
die Gesellschaft eingetreten. Ehe¬
vertrag desselben mit Klara Groos
von Karlsruhe , ä . 0 . Karlsruhe,
3- September 1881 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwurf von je 100 M .
beschränkt ist .

5 . Zu O Z 179 Band II Zur Firma
„W . Ebersberger " zu Karls¬
ruhe. Die Firma wurde geändert
(vgl . Ges.Reg Bd . Ill , O Z- 104 ) .

6 . Zu O Z - 37 Bd . III . Zur Firma
„ 8 - Geißendörfer , lithographi¬
sche Anstalt und Steindruckerei"
zu Karlsruhe . Die Firma ist als
Gesellschaftsfirma » loschen (vgl.
Firmenregister Band II O -Z . 687 ) .

7 . Zu O Z 87 Bd - Hl Zur Firma
. „F . Mcnzer " zu Pforzheim mit

Zweigniederlassung zu Karlsruhe
Die Zweigniederlassung zu Karls¬
ruhe ist » loschen.

8 . OZ . 104Bd. IH . Firma „Ebers -
berger L Rees " zu Karlsruhe.
Die Gesellschaft » der seit 26 . Juli
1888 unter der Firma W . Ebers¬
berger hier bestehenden offenen
Handelsgesellschaftflnd Kaufmann
Wolfgang Ebersbcrger von Karls¬
ruhe und Kaufmann Robert Rees
von Karlsruhe . Ehevertrag des
Letzteren mit Beschluß vom 26.
Juli 1888 bereits veröffentlicht
(vgl . Ges Reg . Bd . H O Z 179) .

9 . Zu O Z 105 Band III als Fort¬
setzung von Band II - S . 131 . Zur
Firma „ H . Fuchs Söhne " zu
Karlsruhe. Der Gesellschaft»
Hirsch Fuchs ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschieden .

10. Zu O Z . 106 Band Hl als Fort¬
setzung von Band Hl Ord-Z . 74 .
ZurFirnia . Badische Handels¬
bank zu Karlsruhe " . Die Di¬
rektoren Hermann Nußbaum und
Hermann Hillebrecht hier sind aus
dem Vorstand ausgeschieden . Dem
Buchhalter Georg Karl Winne -
wiffer wurde in derWeiseCollectiv-
procura » tbeilt, daß derselbe ent¬
weder gemeinschaftlich mit dem
Procuristen Wilhelm Stößer oder
gemeinschaftlich mit dem bis 30.
Juni 1894 in den Vorstand dele-
girten Aufsichtsrath Finanzrath
a . D . Müller die Firma zu zeich¬
nen berechtigt ist .

11 . Zu O Z 107 Band III als Fort
setzung von Band II Ord-Z 111 .
Zur Firma „Rheinische Cre -
ditbank in Mannheim " mit
Zweigniederlassung in Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe und Kon¬
stanz . Direktor Ernst Schulz da¬
hier ist aus dem Vorstand aus-
geschieden. Robert Jacob! , bis¬
her in Freiburg i . B - » ist mit
Wirkung vom l . Januar 1894 zum
Direktor der Filiale d» Rheini¬
schen Creditbank dahier ernannt
und befugt, die Firma in Gemein¬
schaft mit einer weiteren zur Zeich
nung ermächtigten Person zu
zeichnen.

Karlsruhe , den 3 , Februar 1894 .
Großh . Amtsgericht HI-

Freiherr v . Blittersdorff .

G428 . Nr . 24 . Durlach .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermefsungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der beteilig¬
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils .auf
dem Nachhause der betreff . Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Königsbach, Mittwoch , 21 . Fe¬
bruar d . I . , Vormitt . 9 Uhr ;

2. Grötzingen, Montag , 20 . Fe¬
bruar d . I . , Borm . 8 '/s Uhr ;

3. Durlach mit der Hofgemarkung
Hohenwettersbach, Dienstag den
6 . März d . I . Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
! mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten

! Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände¬

rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause allfliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aendernngen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutrage» .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
Zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
» sichtlichen Veränderungen dem Fort-
Whrungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in d»
Formder Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu

landrisse und Meßurkunden vor der
^ agfahrt bei dem Gemeinderath oder in
derTagfahrt bei dem Fortführungsbeam¬
ten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßte».

Dnrlach , den 3 . Februar 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Krieger .

G 372 .2 . Nr - 236 Emmendingen .
Eiserne Krücke .

Wir vergeben namens der Gemeinde
Riegel , Amt Emmendingen , im Wege
des schriftlichen Angebotes die Her¬
stellung des Eisenwerkes der 41,5 m
langen und 5 m breiten , auf 4 eiserne
Joche zu stellenden eiserne» Brücke
über den Dreisamkanal bei Riegel , im
Gewicht von beiläufig 60330 kg. Die
Angebote sind für 100 Kz Eisen der
fertig montirten und angestrichenen
Brücke zu stellen und mit entsprechender
Aufschrift verschlossen und portofrei
bis längstens

Montag den S. März d. I »
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion einzureichen , woselbst die Beding¬
ungen, Pläne und das Eisenverzeichniß
zur Einsicht offen liegen , nach auswärts
werden dieselben nicht versendet .

Zuschlagsfrist längstens drei Wochen
nach der Eröffnungsverhandlung .

Emmendingen , 7 . Februar 1894 .
Großh . Wasser - nnd Straßenban -

Jnspcktiou Emmrnvinge».

Amchch -WchttW.
G -tOl . Nr . 340 . Großh . Bezirks-

sorstei Bruchsal versteigertMontag den
IS . Februar 1. Js . , von Früh 10
Uhr an, im Gasthaus zum „Merkur "
in Bruchsal aus der Oberen Lußhardt
Abth. 26 , 27, 31 und 32 : 241 Eichen .
25 Eschen . 22 Rothulmen , SWeißulmen .
und aus dem Bruchsal» Schloßgarten :
73 Pappeln. 2 Fichten .

Die Waldhüter Götzmann und Huber
in Bruchsal zeigen das Holz vor und
liefern Auszüge .

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung .

G .427 .1 . Nr . 300 . Großh . Bezirks-
forstei Radolfzell versteigert mit Zah -»
lungsfrist bis 1 . Oktober l. I . oder
2 " g Rabatt bei Baarzahlung am

Freitag den 16 . Februar 1. I . ,
Mittags IS Uhr,

im Rathhause in Gailingen ,
1 . aus dem Domäneuwald Staffel

bei Gailingen :
53 Eichen I - bis IV. El , 14 Buchen ;

18 fichtene Stämme II . - V . El. , 2stch -
tcne Lattenkiötzc ; 5 fichtene Baukangen ,
5 Hopfenstangen I - El . , 272 Ster buche¬
nes , 37 Ster eichenes und gemischtes
Scheitholz ; 89 Ster buchenes , 29 Ster
eichenes . 8 Ster gemischtes , 8 Ster
Nadel -Prügelholz ; 3650 buchene » 450
eichene und gemischte , 100 Nadelwellen;
6 Loose Schlagraum;
2. ans dem Domänenwald Greuthalde

bei Randegg :
! 72 Eichen I .—IV- Classe , 2 Buchen;
! 7 fichtene und wcißtannene Stämme
I . El . , 7 II . Cl . , 13 111 . El . » 30 IV.
El . , 6 forlene und fichtene Sägklötze 1 .

! Cl. , 13 11 . Cl. , 6 Lattenklötze ;
i 3. aus dem Domänenwals Rosenegger-
- berg bei Rielasingen :

13 Eichen I —IV . Cl . , 14 Buchen;
S fichtene und wcißtannene Stämme I.
El ., 2 II - El . , 2 Sägklötze I . El . , 4 H.
Cl. , 10 Lattenklötze .

Die Domänenwaldhüter Glünki ^
auf Glashütte bei Gailingen , Ried ,
müller in Randegg und May ex
in Rielasingen zeigen das Holz vor.

Druck und Verlag der G. Bräunlichen Hosduchdruckerel .
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